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Abwarten
Die türkische Politik hat derzeit viele Aktionsfelder  -  

da heißt es abwarten, was die nächsten Monate bringen werden
Bild:  ©  Jürgen P. Fuß

Türkischer Nachbar
Russland 2008
Macht und Militär

Schon seit längerer Zeit ist 
die Türkei an einem guten 
Verhältnis zu Russland 
interessiert und pflegt die 
Kontakte zu dem ehemals 
kommunistischen Staat. 

Schon vor seinem Abflug nach 
Moskau hatte Babacan deut-
lich gemacht, dass die Türkei 
in Russland einen strategisch 
wichtigen Nachbarn und eine 
überaus wichtige Weltmacht 
sehe. Die Türkei messe der 
Entwicklung der Beziehungen 
und Zusammenarbeit mit 
Russland große Bedeutung 
bei.

Zwei Beiträge beschäftigen 
sich mit dem derzeitigen 
Präsideten Putin und den 
Verhältnissen beim Militär. ÷

Bericht auf Seite 8

Türkei  -  PKK  -  Irak
Türkische Offensive 

im Nordirak
Regierung spricht 
von Todesstoß  -  

PKK droht mit Attacken 
auf türkische Städte

Die Regierung spricht von 
einem finalen Schlag, mit 
dem die PKK in die Knie 
gezwungen werden soll.  
Doch mittlerweile zeichnet 
sich ab, dass es keinen 
schnellen Sieg geben wird.

Vielmehr ist mit einer 
Eskalation der Kampfhand-
lungen zu rechnen, wie 
die aktuelle Entwicklung 
zeigt.  Doch wer sich an die 
Erfahrungen mit Terroristen 
und Partisanenkämpfern 
erinnert, weiß, dass es 
noch nie einen schnellen 
Sieg gegen einen solchen 
Gegner gegeben hat.  ÷

Berichte auf den Seiten 3, 5  & 6

Süd-Zypern

Zypern hat neuen Präsidenten
Neuer Präsident offen für Gespräche mit Nord-Zypern

von Jürgen P. Fuß

In der Stichwahl zu den Wahlen
für einen neuen Präsidenten 
der Republik Süd-Zypern hatte
sich der Kandidat der 
Kommunistischen Partei durch-
setzen können. Die Republik 
Süd-Zypern ist damit der
einzige Staat in der Euro-
päischen Union, die einen
kommunistischen Staats-
präsidenten hat.

Demetris Christofias, der 
der „Fortschrittspartei des 
werktätigen Volkes“ (AKEL) 
angehört, erreichte 53,3 
Prozent der Stimmen und 
konnte sich so gegen Ioannis 
Kassoulides behaupten. Dieser 
hatte die erste Wahlrunde 
noch knapp gewonnen, 
womit politische Beobachter 

allerdings nicht gerechnet 
hatten. Wie der neue 
Staatspräsident  Christofias war
auch der unterlegene Gegen-
kandidat Kassoulides für eine 
Annäherung zwischen den 
beiden Teilen Zyperns.

Der bisherige Amtsinhaber, 
Tassos Papadopoulos, der als 
politischer Hardliner galt und 
nur wenig Begeisterung für 
eine Wiedervereinigung der 
Insel hegte, unterlag dagegen 
schon in der ersten Wahlrunde.

Obwohl die Partei, aus der 
der neue Staatspräsident 
kommt, der kommunistischen 
Szene zugeordnet wird, hat
Christofias bereits versichert,
nichts an dem marktwirtschaft-

lichen System auf Zypern 
ändern zu wollen. 

Anders als sein Vorgänger
will er aber offensiv das Thema 
Wiedervereinigung Zyperns  
angehen und hat bereits 
kurz nach dem Wahlergebnis 
angekündigt, mit dem 
Präsidenten der türkischen 
Republik Nord-Zypern, Mehmet 
Ali Talat, Verhandlungen zu 
beginnen.

Politische Beobachter sehen 
derzeit gute Bedingungen 
für eine Annäherung beider 
Landesteile. Denn auch 
der Präsident der Republik 
Nord-Zypern Talat ist ein 
gesprächsbereiter Präsident. ÷
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Unrat im Schlepptau
der «Ekelvideos»

Gefährliche Trojaner

Deutschland  -  Türkei
Außenhandel mit 

der Türkei wächst 
langsamer

Türkei

Gewalt im Urlaub
Zwei ähnlich Fälle:  Tatort Türkei  

-  Urteil in Deutschland
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